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a ihrer Heimreise nach Wien gastieren die Vienna-Girls 
in einem kleinen Grenzstädichen und müssen nach Schluß 
der Vorstellung zu ihrem Entselzen erfahren, daß ihr Manager 


und Kassierer mit den gesamten Einnahmen der Truppe ge- 


flohen ist. Mittellos, von Giäubigern bedrängt, stehen nun 
die sieben Mädels ratlos da. 

Cilly, der Star der Gruppe, beschwichtigt die Mädels: Kopf 
hängen lassen habe doch keinen Zwek, man müsse ver- 
suchen, sich durch eine Extravorstellung das Reisegeld zu 
verschaffen! — Die Abschiedsvorstellung besucht auch der 
Sekretär des Herrn von Trautenegg, der von 
der Truppe und besonders von Cilly so 
begeistert ist, daß er sich kaum trennen kann 
und seinem Herrn davon berichtet. 

Herr von Trautenegg, der gerade von der 
Jagd mit der Eisenbahn nach seinem Schloß 
zurücfahren will, ist Zeuge, wie Cilly ihre 
letzten Schmuckstücke beim Schalterbeamten 
des Bahnhofs versetzen will, denn ihr Geld 
reicht nicht aus, um allen sieben Mädels Fahr- 
karten nach Wien kaufen zu können. Herr 

von Traufenegg hat eine geniale 
Idee. Er madt sich erbötig, den 
Preis der Fahrkarten zu bezahlen. 
Die Truppe steigt aber versehentlich 
in einen Zug ein, der nicht nachWien, 
sondernbis zu der Sackstation Trau- 
tenegg fährt. Dortmüssen dieMädels 
aufden nächsten Zug warten,der erst 
amnächstenMorgen fährt, sie stehen 
daher einer Einladung Trauteneggs, 
die Zeit bis zur Abfahrt des Zuges, 


Gäste auf seinem Gute zu sein, 
nicht unsympathisch gegenüber. H 
Auf Gut Traufenegg herrscht Wä-sche, die muß weiß sein, dann 

grobe Aufregung. Ob Wirt- 
schafterin oder Verwalter, alle sind erstaunt, denn der alte Trautenegg war bis jetzt immer ein 
Hagestolz und wollte von Frauen nichts wissen. Auf einmal kommen gleich sieben Mädels Pi 
großem Hunger und gutem Humor. Trautenegg beschließt, die Mädels für längere Zeit einzu- 
laden; da sie ja nichts zu versäumen haben, sagen sie zu. Sie stellen das Schloß total aufden Kopf. 
Am Frühstückstisch faßt sich der alte Trautenegg das Herz, Cilly zu sagen, daß sie all 
das, was sie so wunderbar findet, für ewig haben kann, wenn sie seine Frau werden. 
würde. Cilly sieht um sich herum die fröhliche Jugend und daneben den zwar noch gut 
aussehenden, aber doch schon. 
älteren, reihen Baron. Und 
sie ist vernünftig genug, den 
Antrag abzulehnen. Ja, sie: 
sagt ihm sogar noch mehr, 
nicht so alt, wie Sie aussehe 
$ie müssen Sport treiben, Sie 
Dasselbe sagt auch der Hausa 
zu verjüngen, nicht nach der M 
Am nächsten Tage findet a 
statt. Mitten in dem fröhlic 
alte Trautenegg und fährt na 
kur durchzumadhen. Er erz; 
aber Cilly, sie möge ihm ver 
bis er zurückkomme. Sie un 
Gäste auf Trautenegg. — * 
Baron ein Telegramm au _/ 
dieser Tage auf Durchfahrt zu 
Sekretär, sofort Antworttelegr 


be 


die Lie - 


Die Wäsche, die mıß weiß sein, 
D ird die Liebe heiß sein! 


fe. ge Frau, die weiß das ganz genau 


im müssen Hemd und Höslein 
So blähend sein wie Röslein, 


Ein holder Traum aus Duft und Seifenschaum / 
"Große Freude ist es, selbst am Trog zu stehn 
Und als Wäscherin selbst da - zuzusehn 


Gebt acht! 
Die Wäsche, die muß duften 
Ja das gefällt den Schuften 


Ihr werdet alle Köpfe flink verdrehn! 


1gt: „Sie sind eigentlich gar 
müssen mehr auf sich halien, 
sen jung werden!” — — — 
'r ihm den guten Rat gibt, sich 
Steinach, sondern durch Sport. 
{ Trautenegg ein großes Fest 
'estgeiriebe verschwindet der 
' Stadt, um die Verjüngungs- 
mandem etwas davon, bitiet 
en, so lange hier zu bleiben, 
eundionen seien solange 
7 "er Abreise erhält der 
ah „gut bestanden, komme 

Trautenegg.“ Er bittet den 
aufzugeben: „Soll kommen!” 


Ih wolll 
USB 


Während Trautenegg in der Stadt allerhand durchzumadhen hat, bleiben 
die Mädels seine Gäste auf dem Gute und vertreiben sich die Zeit, bis“ 
eines Tages ein Telegramm eintrifft: „Alles gut erledigt, komme morgen 
an, Trautenegg!” Da bleibt dem Hausarzt nichts anderes übrig, als den 
Gutsbewohnern und den Mädels mitzuteilen, daß Trautenegg sich e 
Verjüngungsprozedur unterzogen haft und wahrscheinlich verändert zu- 
rückkommen werde. Die Mädels mögen sich aber um Goites willen 
nichts anmerken lassen, denn das könnte auf den Gesundheitszustan 
des Barons schädlich wirken. 

Was noch nie vorgekommen ist: Auf der Station in Traufenegg läuft 
der Zug fahrplanmäbig ein. Aus ihm steigt ein junger Mann, der sehr 
verwundert ist, daß ihn niemand abholt. Es ist der junge Baron Trauten- 
egg, der Enkel des alten Barons, der ihm frappant ähnlich sieht. Kurz 
entschlossen nimmt er seinen Koffer und wandert nach Schloß Trauten- 
egg. Dort sind selbstverständlih alle erstaunt über die Elastizität und 
Jugendfrische des Barons. Aber sein Gedäctnis scheint stark gelitten 
zu haben; denn er weiß gar nicht, wo sein Wohnzimmer ist, er kennt 
die Tanzgruppe nicht, und nicht die Wirtschafterin. Der Arzt aber beruhigtdie 
anderen und meint, es werde sich schon wieder geben. Man solle ihm doh 
nachgeben,.damit es keine gesund- 
heitlihen Komplikationen gebe. 

Die Girls und die Gutsbewohner 
kommen aus dem Staunen nicht 
heraus. Der, alte‘ Trauteneggtrinkt, = 
tanzt, flirtet und tut Dinge, die 2 
früher nicht kannte. Der juns“ 
Trautenegg kann es gar nicht 
greiten, daß der Hausarzt und alle, 
Mitbewohner sich so fürsorglih 
seiner annnehmen. Aber es küm- 
mert ihn alles nicht; denn er liebt“ 
Cilly, liebt sie, wie nur ein Junger 
Mann lieben kann mit der ganzen 
Gluf seines jungen Herzens. -Auh 
Cilly hat Feuer gefangen — = 


sie nur nicht immer an diese 
seltsame Verjüngungskur denken 
müßte. 2 


noch einmal zwan 


Ich wollt‘, ich wär’ noch einmal zwanzig 
Und hätt‘ die Erfahrung von heut‘. 

Mein Leben, das widmete ganz ich 

Den frauen voll Dankbarkeit 

Den Lebenswert nur jene Stunde wahr'n, 
Die ich mit den Frauen verträumt. 

Doch leider weiß man erst mit fünfzig Jahr'n, 
Wieviel man mit zwanzig versäumt 

Ich wollt, id wär’ nom einmal zwanzig 
Und mein wär’ ein goldblonder Fratz. 
Sie flüstert mir leise 

Auf sinnliche Weise: v 

„Wie schlank du bist, Leo, mein Schatz!" 


In der gleichen Nadıt bricht der alte Trautenegg von der 


# Stadt auf. Er hat genug von der Fasterei und den an- 


De 


strengenden Kuren. Er sehnt sich wieder nach seiner Be- 
-«mlichkeit, er will all das nachholen, was er in diesen Tagen 
‚äumt hat. Sein Auto braust durch die Nacht und kommt 

in Schloß Traufenegg an, wo alles schon im Schlafe liegt. Das 
eißt, „im Schlafe liegt” kann man ja nicht sagen, Cilly liegt 
mit offenen Augen und denkt an ihre verzwicte Lage. Der 
_ Junge Trautenegg hat Komplikationen mit dem Diener Anton, 
‘der sich nicht erklären kann, wieso der „junge” beziehungs- 
weise „alte” Traufenegg auf einmal völlig andere Gewohn- 
‚heiten hat. Den jungen Trautenegg bewegt die Liebe zu Cilly. 
„Er geht mitten in der Nacht zum nahen Dorfkrug, holt 


_ die dort noch flott aufspielenden Musiker und zieht mit ihnen 


vor das Schloß und spielt vor Cilly den Troubadour. In diese 
‚Situation hinein platzf der alte Trautenegg. Es gibt eine große 
Überraschung. Die Dienerschaft ist froh, am nädısten Morgen 
ihren alten Trautenegg wiederzusehen und wundert sich, daß er 
'sih während einer Naht wieder zum 
Sechzigjährigen umgewandelt hat. Cilly traut 
Ihren Augen nicht und weiß gar nicht mehr, . 
_ was sie sagen soll Sie ist erbost über das 
Spiel, das man mit ihr getrieben hat, und 
verläßt fluchtariig das Schloß. Sie kommi 
nicht weit, der junge Trauienegg holt 
un Bahnhof ein. Sie fahren gemeinsam 
n.eiter, und dem alten Trautenegg bleibt nur 
übrig,andie Wahrheit zu denken, daß Jugend 


_ zu Jugend gehört. 


Wir kleinen Wiener Mädchen, 

In Lichtental zu Haus’, 

Wir zieh'n von Stadt zu Städtchen 
Und zieh'n uns an und aus. 

Sehr klein ist. unsere Gage, 

Wir haben 's gar zicht leicht, 

Wir zeigen unsere Beine 

Oft kopiert — dodı nie erreicht, 


Wenn einer mir 

Dann wärst es n 
Ich kenn’ der M, 

Der schönste bist 
Du hast nicht de 
Könntest manche: 
Könnt’ mich eine! 
Dann wärst es 
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